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STELLUNGNAHME

Die Heilsarmee ist zutiefst besorgt über die 
Not der Millionen Menschen, die auf der 
Flucht sind und Asyl suchen. Menschen 
fliehen wegen einer begründeten Furcht vor 
Verfolgung aus ihren Heimatländern. Viele 
von ihnen haben großes Leid erfahren und 
Traumata erlitten, die sich möglicherweise 
langfristig auf ihre Gesundheit und ihr 
Wohlergehen auswirken.1

Die Heilsarmee erkennt an, dass die 
Möglichkeit, Asyl zu beantragen, ein 
grundlegendes Menschenrecht2 ist, da alle 
Menschen das Recht auf Leben, Freiheit und 
Sicherheit der Person haben. Die Heilsarmee 
unterstützt internationale Bemühungen zur 
Beseitigung von Verfolgung und Vertreibung 
durch die Förderung von Frieden, Toleranz, 
Verständnis und Respekt für das Leben und 
die Würde der Menschen.

Gottes gastfreundliche Zuwendung zu 
Fremden und Ausländern ist in der Heiligen 
Schrift offenkundig. Daher vertritt die 
Heilsarmee die Ansicht, dass Einzelpersonen 
und Regierungen sich gegenüber 
Asylsuchenden mitfühlend und menschlich 
verhalten sollten.

1	 Die Heilsarmee kennt das weltweite Thema der 
Massenmigration aus vielen anderen – zum Beispiel 
wirtschaftlichen – Gründen. Diese Stellungnahme 
konzentriert sich auf die Belange von Flüchtlingen und 
Asylbewerbern.

2	 Häufig wird zwischen Asylbewerbern und Flüchtlingen 
unterschieden. Die Bezeichnung „Flüchtling” ist dabei 
denjenigen vorbehalten, deren Asylantrag geprüft und 
bewilligt wurde (siehe Flüchtlingskonvention der Vereinten 
Nationen von 1951 und Protokoll von 1967).

Die Heilsarmee verurteilt die Taten von 
Schleusern, Menschenhändlern und anderen, 
die von der Notlage der Flüchtlinge und 
Asylbewerber zu profitieren versuchen. 
Die Heilsarmee erkennt die Verantwortung 
souveräner Staaten an, ihre Grenzen zu 
kontrollieren, ist jedoch überzeugt, dass sie 
gleichzeitig in der Pflicht stehen, sich um 
Flüchtlinge und Asylbewerber zu kümmern. Es 
ist daher von entscheidender Bedeutung, dass 
Länder zusammenarbeiten, um der großen Not 
der Asylsuchenden zu begegnen.

Die Heilsarmee vertritt die Ansicht, dass 
sowohl Asylbewerber als auch Flüchtlinge 
Unterstützung erhalten sollten, sich so schnell 
wie möglich niederzulassen und aktive 
Mitglieder der Gesellschaft zu werden.
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HINTERGRUND UND KONTEXT

Im Laufe der Geschichte hat die Menschheit 
immer wieder erlebt, dass Menschen aus 
ihrem Land flohen und in einem anderen 
Land Asyl suchten. Zurzeit gibt es weltweit 
Millionen Flüchtlinge und Asylsuchende.1 
In manchen Ländern hat Krieg zu einem 
Massenexodus von Menschen geführt, die 
um ihr Leben fürchten. Viele Flüchtlinge 
haben Morddrohungen erhalten und erfuhren 
Gewalt oder andere Formen von Verfolgung 
wegen ihrer Volkszugehörigkeit, ihrer 
Religion, ihres Geschlechts, ihrer Sexualität 
oder ihres sozialen Status. In diesem 
globalen Umfeld sind verfolgte Menschen 
gefährdet, in die Hände von Schleusern 
oder Menschenhändlern zu geraten oder 
gefährliche Risiken einzugehen.

Die Länder spüren den Druck, die dringendsten 
Bedürfnisse der Asylsuchenden zu stillen, 
besonders dort, wo Verfolgung oder Krieg 
dazu führt, dass sie in großer Zahl kommen. 
Manche Bewohner der Gastgeberstaaten 
sind Flüchtlingen gegenüber feindselig 
eingestellt. Die Anerkennung der Anträge von 
Asylsuchenden auf Flüchtlingsstatus und ihre 
dauerhafte Ansiedlung sind ein komplizierter, 
aber unerlässlicher Prozess.

Personen, die in Unterzeichnerstaaten der 
Flüchtlingskonvention von 1951 ankommen, 
sind ungeachtet dessen, auf welche Weise 
sie das Land erreicht haben, berechtigt, 
Schutz als Flüchtlinge zu suchen. Anträge 
auf Zuerkennung des Flüchtlingsstatus 
werden vom Hohen Flüchtlingskommissar 

1	 Die Zahl der den UNHCR betreffenden Flüchtlinge erreichte 
Ende 2014 schätzungsweise 14,4 Millionen. Es gab mehr 
als 1,8 Millionen Asylbewerber  
(http://www.unhcr.org/556725e69.pdf).

der Vereinten Nationen (UNHCR) oder 
von einem Unterzeichnerstaat der UN-
Flüchtlingskonvention von 1951 bearbeitet. 
Asylbewerber sind Personen, über deren 
Anspruch auf Flüchtlingsstatus noch nicht 
entschieden wurde. Asylbewerber müssen 
sich außerhalb ihres Herkunftslandes 
befinden, um einen Asylantrag zu stellen.

Das Abkommen der Vereinten Nationen 
über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
von 1951 (und das zugehörige Protokoll 
von 1967) definiert einen Flüchtling als 
„jede Person ... die ... aus der begründeten 
Furcht vor Verfolgung wegen ihrer Rasse, 
Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten sozialen Gruppe oder wegen ihrer 
politischen Überzeugung sich außerhalb des 
Landes befindet, dessen Staatsangehörigkeit 
sie besitzt, und den Schutz dieses Landes 
nicht in Anspruch nehmen kann oder wegen 
dieser Befürchtungen nicht in Anspruch 
nehmen will.“ Der den Flüchtlingen gewährte 
Schutz umfasst unter anderem das Recht, 
nicht ausgewiesen zu werden, sowie das 
Recht auf Arbeit, Unterkunft, Bildung, 
Sozialhilfe, Freizügigkeit und Religionsfreiheit.

In einer besonderen Notlage befinden sich 
Menschen, die in einem Transitland gestrandet 
sind. Das trifft besonders dann zu, wenn das 
Transitland nicht die Konvention von 1951 
unterzeichnet hat.

http://www.unhcr.org/556725e69.pdf
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GRÜNDE FÜR DEN  
STANDPUNKT DER HEILSARMEE

Die Heilsarmee ist überzeugt, dass 
menschliches Leben nach dem Bild Gottes 
geschaffen wurde und dass es ein Geschenk 
ist, das es zu schätzen, zu bewahren und 
dankbar anzunehmen gilt.1 Die Heiligkeit 
des menschlichen Lebens bedeutet, dass 
wir alle Menschen mit Würde behandeln. 
Würde wird durch Staatsangehörigkeit, 
menschliche Entscheidungen oder Not weder 
verliehen noch verweigert; sie wohnt jedem 
Menschen inne.

Die Bibel offenbart Gott als Liebe 
und Barmherzigkeit – eine Liebe und 
Barmherzigkeit, die allen Menschen gilt und 
die besondere Zuwendung zu Ausländern 
und denjenigen beinhaltet, die aufgrund ihrer 
Umstände auf die Fürsorge durch Fremde 
angewiesen sind.2

Gott, der für die alten Israeliten Zuflucht, 
Schutz, Versorger und Tröster war, macht 
deutlich, dass seine Leute sich an ihre 
Flucht in die Freiheit und Sicherheit erinnern 
und andere bereitwillig aufnehmen sollen, 
wenn diese Hilfe brauchen: „Er [Gott] verhilft 
Witwen und Waisen zu ihrem Recht. Er 
liebt die Ausländer und gibt ihnen Nahrung 
und Kleidung. Auch ihr sollt die Ausländer 
lieben, denn ihr wart selbst einmal Ausländer 
in Ägypten.“3

1	 1. Mose 1,27
2	 2. Mose 23,9; 3. Mose 19,9–10; 4. Mose 35,15; 

Psalm 146,9; Matthäus 22,34–40; Matthäus 25,31–46; 
Lukas 10,30–37; Hebräer 13,1–3. Die Bibel beschreibt 
Gott selbst als Zuflucht: Ruth 2,12; 2. Samuel 22,3.31; 
Psalm 5,11; Psalm 16,1; Psalm 17,7; Psalm 31,2–5; 
Psalm 34,8; Psalm 36,7; Psalm 46,2; Psalm 62,8; 
Psalm 91,2; Psalm 144,2; Nahum 1,7.

3	 5. Mose 10,18–19 (NLB)

Ausländer sollen nicht nur Barmherzigkeit 
und besondere Versorgung erfahren, sondern 
als Nachbarn willkommen geheißen werden. 
Das alte Volk Israel wusste zweifelsfrei, dass 
Gottes Gebot von ihnen verlangte, ihren 
Nachbarn zu lieben wie einen der Ihren, selbst 
wenn dieser Nachbar eine andere Herkunft, 
Kultur oder Religion hatte.4 Jesus lehrte, dass 
wir Gott und unseren Nächsten lieben sollen.5 
Jesus war als kleines Kind ein Flüchtling und 
musste sich vor einem gewalttätigen Tyrannen 
in Sicherheit bringen. Sein ganzes Leben lang 
war er bestrebt, alle Menschen zu lieben und 
anzunehmen. Er lobte diejenigen, die Fremde 
aufnehmen.6 Im Gehorsam gegenüber dem 
Vorbild und der Lehre Jesu ruft die Kirche die 
Christen zu großzügiger Gastfreundschaft 
auf.7 Sie ist ein grundlegendes Prinzip unseres 
gemeinsamen Lebens.

4	 Siehe 3. Mose 19,33–34.
5	 Siehe Matthäus 22,34–40.
6	 Siehe Matthäus 25,35–36.
7	 Zum Beispiel Hebräer 13,2 (NLB): „Vergesst nicht,  

Fremden Gastfreundschaft zu erweisen.“
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KONKRETE ANTWORTEN

1.	 Inspiriert von der Liebe Gottes zu allen 
Menschen ruft die Heilsarmee die 
Salutisten auf, den Bedürfnissen von 
Asylbewerbern und Flüchtlingen zu 
begegnen. Annahme, Unterstützung und 
Fürsprache sollten ohne Ansehen der 
Person angeboten werden.

2.	 Die Heilsarmee bemüht sich seit ihrer 
Gründung, menschliches Leid ohne 
Ansehen der Person zu lindern. Die 
Heilsarmee setzt sich international 
dafür ein, die Not von Heimatlosen zu 
lindern, indem sie Essen, Unterkunft 
und Beratung anbietet und sich weiterer 
grundlegender Bedürfnisse annimmt. 
Die Heilsarmee organisiert bewusst 
geeignete Maßnahmen für Flüchtlinge und 
Asylbewerber und setzt sie um.

3.	 Die Heilsarmee tritt für die Entwicklung 
vorausschauender und mitfühlender 
Maßnahmen in Bezug auf alle 
Asylsuchenden und Flüchtlinge ein. Es ist 
zwingend erforderlich, dass das nationale 
Recht für menschenwürdige Standards 
der Behandlung sorgt und Bedingungen 
für Asylbewerber und Flüchtlinge schafft, 
die den einschlägigen internationalen 
Übereinkommen entsprechen.

4.	 Die Heilsarmee ist besorgt über die 
Verzögerungen bei der Bearbeitung 
der Anträge von Asylbewerbern auf 
Flüchtlingsstatus. Asylanträge sollten 
unverzüglich bearbeitet werden. Zugang 
zu Rechtshilfe, Gesundheitsversorgung, 
Bildungsmöglichkeiten und 
Freizeiteinrichtungen sollte verfügbar 
sein, die Integrität des Familienverbands 
sollte gewahrt bleiben und für Kinder 
sollten besondere Schutzmaßnahmen und 
Schulunterricht eingerichtet werden.

5.	 Die Heilsarmee lehnt die Internierung von 
Asylsuchenden ab und fordert, wo immer 
möglich, die Nutzung von Alternativen. Wo 
eine Internierung unvermeidbar ist, sollten 
Asylbewerber nicht länger festgehalten 
werden, als für Identitäts-, Gesundheits- 
und Sicherheitskontrollen minimal 
notwendig ist.

6.	 Die Heilsarmee begegnet Asylbewerbern 
und Flüchtlingen ohne Vorurteile. Sie lehnt 
ihre Stigmatisierung ab und ermutigt ihre 
Leute sowie die Glieder der Gesellschaft 
allgemein, sie willkommen zu heißen.

7.	 Die Heilsarmee nimmt eine aktive Rolle 
ein, indem sie sich mit Mitgliedern 
von Regierungen und internationalen 
Organisationen trifft, um friedlich für 
Flüchtlinge einzutreten. Sie versucht, 
auf Regierungen einzuwirken, damit 
die einschlägigen internationalen 
Konventionen befolgt werden. Sie tritt aktiv 
für die Entwicklung von Rechtsvorschriften 
ein, die dafür sorgen, dass Asylsuchende 
mit Mitgefühl behandelt werden und 
ein hohes Maß an menschlicher 
Sicherheit erhalten.

8.	 Die Heilsarmee übernimmt eine 
aktive Rolle bei der Entwicklung 
vorausschauender, mitfühlender und 
an den Menschenrechten orientierter 
Maßnahmen und Strategien zugunsten 
von Asylbewerbern und Flüchtlingen.

9.	 Die Heilsarmee möchte Asylsuchenden 
ein sicheres Umfeld bieten. Wo immer 
möglich, kümmert sich die Heilsarmee 
um ihre unmittelbaren körperlichen, 
emotionalen und geistlichen Bedürfnisse. 
Sie arbeitet mit Flüchtlingen, um sie in die 
Gesellschaft und ihre eigene Gemeinschaft 
zu integrieren.
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Genehmigt vom General – Mai 2016

Die in dieser internationalen Stellungnahme geäußerten 
Ansichten stellen den offiziellen Standpunkt der 
Heilsarmee zum behandelten Thema dar. Sie dürfen 
ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung des 
Internationalen Hauptquartiers in keiner Weise verändert 
oder angepasst werden.

http://www.unhcr.de/mandat/genfer-fluechtlingskonvention.html
http://www.unhcr.org/pages/49c3646c137.html
http://www.unhcr.org/pages/49c3646c11.html
http://www.salvationarmy.org/isjc/ipstrafficking

